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Neue Führerschei
ne bald fertig 
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VADUZ: Mit Vollgas arbei- j 
ten die Verantwortlichen ! 
der Motorfahrzeugkontrolle j 
an der Einführung der Füll- r 
rerscheine im Kreditkarten- i_ 
formaf. Bis zum Anfang des i 
kommenden Jahres  sollen j 

diese endlich ausgabebereit ! 
sein. Seite 3 \ 

John Williams 
neuer SRCV-Chef 

t 

SOUASH: Nun ist es offizi- i 
eil: Der SRC Vaduz hat für i 
die anstehende NLA-Saison j. 
mit Spielertrainer John Wil-   ! 

liams (Bild) eine echte «Gra
nate» verpflichtet. Der Aust
ralier ist in der Schweiz klar 
die Nummer l und ist im 
läuferischen Bereich mit 
fast «überirdische» Qualitä- • 
ten ausgestattet. Hier will er  
auch beim SRCV die Hebel 
ansetzen und das gesamte 
Team einen Schritt 'naeh 
vorne bringen. Seite 13 

Tempo-Mini-Packs 

JUGEND: Welche Frau 
kennt das nicht? Der Thea
terbesuch steht an; das  
schicke Abendkleid sitzt 
perfekt, n u r  das Unterbrin
gen der  wichtigsten Utensil  
lien für  die Handtasche be- . 
reitet immer wieder Kopf
schmerzen. Lippenstift, 
Puder, Portemonnaie und  
natürlich Taschentücher fiir 
den Fall der  Fälle tummeln 
sich zumeist gequetscht und  
durcheinander in dem 
schicken, aber leider kleinen 
Abendtäschchen. Seite 17 

innvoll oder unnötig? 
Abstimmung über Raumplanungsgesetz: Heute Aufzeichnung der Landeskanal-Diskussion 

Im Juni im Landtag haben 
Abgeordnete aller drei 
Parteien dem Raümpla-
nungsgesetz mit grosser 
Mehrheit (nur eine Ge
genstimme) zugestimmt. 
Landtag und Regierung 
empfehlen - denn dem 
StimmvQlk auch ein Ja. 
DennoCh zeichnet sich 
knapp zehn Tage vor der 
Volksabstimmung eine 
knappe Entscheidung ab. 

Martin Frömmelt 

Heute -wird mit der  Aufzeich
nung  einer kontradiktorischen 
Fernsehdiskussion die «heisse» 
Phase des Abstimmungskamp
fes eingeleitet. Die knapp ein
stündige Sendung am Landes
kanal wird kommenden Freitag 
(20.00 . Uhr), Sonntag (16.00 
Uhr) u n d  Dienstag (19.00 Uhr) 
ausgestrahlt. 

Pro und Kontra 
Im Gegensatz zu vielen 

Sachthemen ist im Vorfeld die
ser Abstimmung bisher ver
gleichsweise wenig Kritik laut 
geworden. Offiziell hat sich 
noch keine Gruppierung oder 

-Organisation gegen das Gesetz 
ausgesprochen. Das heisst j e 
doch nicht, dass die Vorlage 
unumstritten ist.. Befürworter 
sagen, dass das Gesetz im Sin
ne des haushälterischen Um-

Ja zur Raumplanung: Abstimmungsplakat an der Zollstrasse in Schaan.  (Bild: VBJ 

gangs mit den ohnehin 
sehr  knappen Bodenressourccn 
nötig ist. Demgegenüber lautet 
das meist gehörte Gegenargu
ment: «Ein unnötiges Verhindc-
•rungsgesetz, das nur zu einer 
Überreglcmentierung führt.» 

Was will das Gesetz? 
Im Kernpunkt des Gesetzes 

geht es u m  die heute rechtsgül
tigen Bauzonen. Das Gesetz 

sieht vor, dass die künftige 
Siedlungsentwicklung nach in
nen erfolgt und bestehende 
Baulücken gefüllt werden, be
v o r  die Bauzone erweitert wird. 
Die bestehenden Bauzonen 
bleiben im Sinne "einer Besitz
standsgarantie.  unangetastet .  
Weitere Einzonungen sollen j e 
doch erst dann  erlaubt sein, 
wenn bei einem Aüsbaußrad 
v o n  80 Prozent die inneren Re

serven n u r  noch (vir zehn. Jahre 
reichen. «Wir dürfen nicht 
durch unstrukturiertes Bebauen 
des Bodens den künftigen Ge
nerationen jeglichen Gestal
tungsspielraum nehmen. Die 
Raumplanung . kommt somit 
den Generationen nach uns z u 
gute», sagte kürzlich Regie
rungschef Otmar Hasler in ei
nem Volksblatt-Interview. 

Die Gesetzesvorlage geht auf  

eine Motion aus  dem J a h r e  
1991 zurück; Im vergangenen 
Frühjahr hat  Regierungsrat 
Alois Ospelt i n  allen Gemein
den Informations- u n d  Diskus
sionsabende durchgeführt.  
Aufgrund der  dort geäusserten 
Kritik hat  die Regierung wichti
ge Änderungen i n  der  Vorlage 
vorgenommen. 

Einwände berücksichtigt 
Die hauptsächlichen ' Kri

tikpunkte der  Gemeinden w u r 
den' entschärft. Unter  anderem 
wurde a u f  " die- vorgesehene 
Etappierung de r  Bauzonen i n  
baureife u n d  bis  anh in  nicht  e r 
schlossene Gebiete verzichtet. 
Der Entscheid ü b e r  die Er
schliessung nicht baureifer Zo
nen wird den Gemeinden über 
lassen. Entgegen der  vielfach;  
geäusserten Befürchtung gibt 
es laut  Regierungsrat Alois Os
pelt. innerhalb der  Bauzonen 
«auf keine Art u n d  Weise i r 
gendeine zusätzliche E in 
schränkung. Das ist ein völlig 
unbegründetes Missverständ-
riis». • , 

Erweiterung möglich 
Die Gemeinden haben auch  

weiterhin die Möglichkeit, ihre 
Bauzonen nach den Bedürfnis
sen der  Bevölkerung u n d  der  
Wirtschaft z u  erweitem. Dazu 
müssen sie jedoch  die irri 
Raumplanungsgesetz definier
ten Bedingungen erfüllen. 

«Planken liegt mir sehr am Herzen» 
Gaston Jehle kandidiert für die Gemeindewahlen 2003 erneut als Vorsteher 

Im Hinblick a u f  die Gemein
dewahlen  2003  h a t  de r  Vor-? 
s t and  d e r  FBP-Ortsgruppe 
Planken.die  erneute  Kandida
t u r  v o n  Gaston Jehle als Vor
s teher  offiziell bekannt  g e g e 
ben. Seine Nöminat ion erfolgt 
Ende Oktober gemeinsam mi t  
d e m  FBP-Gemeinderatsteam, 
da s  bereits komplet t  ist. 

Manfred Ohri 

Verschiedene gute Gründe ve r 
anlassten Gaston Jehle z u  ei
ner  Wjederkandidatur. «Der 
Hauptgrund liegt darin», so der 
33-jährige amtierende Vorste
her, «dass mir die Aufgabe nach 
wie vo r  viel Freude bereitet und  
ich mich auch weiterhin aktiv 
in die Gemeindepolitik einbrin
gen möchte. Planken liegt mir  
sehr am Herzen u n d  ich möch
te meinen politischen Teil zu r  
gedeihlichen Weiterentwick
lung beitragen. Die letzten vier  
Jahre verliefen aus meiner 
Sicht positiv, d . h .  wir  haben 
die gesteckten .Ziele erreicht.» 
Dazu beigetragen ha t  laut G a 
ston Jehle auch die gute und  
erspriessliche Zusammenarbeit 
im Gemeinderat, in d e n  Kom
missionen u n d  mit dem gesam
ten Gemeindepersonal. . -

Ein weiterer Beweggrund filr 

Gaston Jehle sind verschiedene 
neue Projekte, die mittlerweile 
bereits in die Wege geleitet 
wurden oder in  der Planungs
phase stehen u n d  die e r  gerne 
zu einem guten Ende führen 
möchte. Schliesslich freut sich 
der  Vorsteherkandidat auch 
über das. kompetente FBP-Ge
meinderatsteam, das schon seit 
einiger Zeit feststeht u n d  mit 
ihm am 30. Oktober offiziell 
nominiert werden soll. «Wir 

s ind  bereit und  freuen uns  a u f  
die nächsten, Monate», so ein 
zuversichtlicher Gaston Jehle 
mit  Blick a u f  die Wahlen a n 
fangs 2003. 

Viel erreicht 
Unter der  Federführung von 

Gaston Jehle ist "in den letzten 
Jahren die Infrastruktur der 
kleinen Berggemeindc erheb
lich ausgebaut worden. Im Vor
dergrund standen die Sanie-

Günther Jehle (links), Vorsitzender d e r  FBP-Ortsgruppe Planken, • 
f r e u t  sich über die erneute Vorsteherkandidatur von Gaston Jehle, 
der seit anfangs 1999  i m  A m t  ist. (Bild: Brigitt Risch) 

rung  diverser Strassen u n d  der 
Wasserversorgung sowie der 
Umbau der  Primarschule u n d  
des Kindergartens. «Der Ge
meinde war  es ein Anliegen», 
so Gaston Jehle, «dem Bevölke
rungswachstum gerecht , zu 
werden und  dementsprechende 
Massnahmen einzuleiten, Mög
lich waren die Investitionen j e 
doch n u r  dank  einem sehr g u 
ten Finanzausgleich. Planken 
steht daher trotz diesen für die 
Gemeinde enormen Investitio
nen  a u f  gesunden finanziellen 
Füssen.» 

Im Rahmen de r  Zukunfts
werkstatt «Pappla» wurden  die 
spezifischen Bedürfnisse i n  der 
Bevölkerung abgeklärt. Daraus 
resultierten diverse Projekte s o 
wie Gruppierungen, die sich 
d e m  Gemeindeleben annah 
men. «Das kulturelle u n d  sozia
le Miteinander " ist dadurch 
stark gestiegen», freut sich der 
Vorsteher.. Die Gemeindever
wal tung  wurde modernisiert, 
umstrukturiert  u n d  ausgebaut.  
Mit dem Gemeindekanal konn
te die. Informationspolitik we
sentlich verbessert werden. 
Gaston Jehle: «Planken ist trotz 
seiner Kleinheit eine moderne 
Gemeinde geworden, die neuen 
Herausforderungen. gu t  gerüs
t e t  entgegenblickt.* 

Irak lenkt ein 
NEW YORK: Irak h a t  a u f  den  
massiven internationalen 
Druck reagiert u n d  überra
schend einer  bedingungslosen 
Rückkehr der-• UN-Waffenin-
spektoren Zugestimmt. Der i ra
kische Aussenminister. Nadschi 
Sabri übermittelte da s  Angebot  
seines Landes i n  e inem Schrei
ben a n  UN-Generalsekretär Ko
fi Annan .  

Die US-Regierung wies die 
Offerte als taktisches Manöver  
zurück u n d  auch  "Grossbritan-
nien reagierte skeptisch. Der 
deutsche Bundeskanzler Ger
hard  Schröder dagegen begriiss-
t e  da s  irakische Einlenken, 
ebenso w i e  Russland u n d  Chi
na .  

In  Sabris Schreiben a n  A n 
n a n  hiess-es, die Entscheidung 
de r  irakischen Regierung beru
h e  a u f  dem Wunsch, «die U m 
setzung der  einschlägigen Re
solutionen des Weltsicherheits
rats  zu vollenden u n d  Jede Spe
kulation auszuräumen, dass 
Irak noch immer Massenveiv 
nichtungswaffen besitzt». Irak 
reagiere damit  a u f e i n e h  Appell 
Annans  sowie a u f  e inen Aufruf  
der  Arabischen Liga u n d  ande
rer  islamischer Staaten.  Annan  
leitete den  a m  Montagabend 
übergeben£n Brief  a n  d e n  
Weltsicherheitsrat u n d  a n  den  
Leiter der UN-Waffeninspekto
ren, Hans Blix, weiter.  

Seite 21 


